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b) Landfahrzeuge der Behörden und der Nationalen Volksar­
mee,

c) Fahrzeuge im öffentlichen Schienenverkehr,

wenn sie als Rückwaren zollfrei sind, mit ihren eingangsabga­
benfreien Betriebsstoffen,

9. als Rückwaren zollfreie Umschließungen, Behälter und Lademit­
tel,

10. einfliegende Brieftauben, die als Rückwaren zollfrei sind,

11. eingangsabgabenfreie Betriebsstoffe bei der Einfuhr in Beförde­
rungsmitteln, die nach § 6 Abs. 6 des Gesetzes von der Gestel­
lung befreit sind,

12. natürliches Wasser, wenn das vom Abnehmer bei laufender 
Einfuhr zu zahlende Entgelt monatlich 50 Deutsche Mark nicht 
übersteigt,

13. nach diesbezüglichen Regelungen der Zollbefreiungsverordnung 
zollfreie Filme und Tonträger, die für Rundfunk- und Fernsehan­
stalten eingeführt werden,

14. als Rückwaren zollfreie Sande der Position 25.05 des Zolltarifs, 
Bimskies aus Position 25.13 des Zolltarifs, Flußbausteine aus 
Position 25.16 des Zolltarifs, Kies, Splitt und Steinkörnungen aus 
Position 25.17 des Zolltarifs sowie Zement der Position 25.23 des 
Zolltarifs.

(2) Im Postverkehr werden nicht Zollgut

1. Briefe und Wertbriefe, die nur Mitteilungen, Wertpapiere, Akten, 
Urkunden, Manuskripte oder andere Schriftstücke, Korrektur­
bogen oder Waren des Buchhandels (nicht jedoch Antiquitäten) 
enthalten,

2. Päckchen, die nur Akten, Urkunden, Manuskripte oder andere 
Schriftstücke, Korrekturbogen oder Waren des Buchhandels 
(nicht jedoch Antiquitäten) enthalten,

3. Postkarten,

4. Briefe und Wertbriefe, die Briefmarken enthalten, wenn der 
Inhalt des einzelnen Briefes oder Wertbriefes nicht mehr als 50 
Deutsche Mark wert ist,

5. Drucksachen, ausgenommen Drucksachen mit Antiquitäten, 
Originalgrafiken oder Kunstdrucken sowie Drucksachen in 
besonderen Beuteln,

6. Sendungen mit Akten, Dienstpapieren und dergleichen, die unter 
amtlichem Siegel oder Stempel einer staatlichen Behörde, einer 
ausländischen diplomatischen Vertretung oder Konsularvertre­
tung oder einer amtlichen internationalen Organisation für eine 
entsprechende Stelle oder ihren Beauftragten eingehen,

7. Datapostsendungen, als solche gekennzeichnet, die Akten, Ur­
kunden, Manuskripte, andere Schriftstücke oder auch Waren 
enthalten, die nach diesbezüglichen Regelungen der Zollbefrei­
ungsverordnung zollfrei sind,

8. Sendungen mit Waren, die nicht mehr als 25 Deutsche Mark 
wert sind; ausgenommen sind Sendungen, die alkoholische 
Erzeugnisse, Parfüm, Toilettewasser, Tabak, Tabakwaren, Kaf­
fee, Tee, Auszüge und Essenzen aus Kaffee oder Tee, Zigaretten­
hüllen (Hülsen oder Blättchen) oder Leuchtmittel enthalten,

9. Sendungen, die aus dem freien Verkehr des Zollgebiets ohne 
Erlaß, Erstattung oder Vergütung von Zoll ausgeführt wurden 
und entweder unverändert durch das Zollausland oder ein 
Zollfreigebiet befördert worden sind oder als unzustellbar an 
den Absender zurückgehen.

(3) Im Fall des Absatzes 1 Nr. 3 ist weitere Voraussetzung, daß der 
Inhaber des land- oder forstwirtschaftlichen Betriebes vor der Einfuhr 
Anmeldepflichten erfüllt, wenn ihm das Hauptzollamt solche aufer­
legt hat

(4) Die in den Absätzen 1 und 2 bezeichneten Waren und 
Sendungen werden Zollgut, wenn Zweifel daran bestehen, ob die 
Voraussetzungen für ihre Einfuhr als Freigut erfüllt sind. Waren, die 
Verboten und Beschränkungen für den Warenverkehr über die 
Grenze unterliegen, werden stets Zollgut.

Zu § 6 Abs. 1 des Gesetzes:

§ 7
Gestellung bei der Einfuhr

(1) Zuständige Zollstelle für die Gestellung ist
1. im Landstraßen- und Binnenschiffahrtsverkehr die erste an der 

Zollstraße gelegene Zollstelle,
2. im Seeverkehr und im Seehafenverkehr die erste an der 

Zollstraße gelegene Zollstelle; für Schiffe, die ein Zollzeichen 
nach Anlage 2 ununterbrochen zulässigerweise führen (§ 8) oder 
andere von der Oberfinanzdirektion erlassene Überwachungs­
bestimmungen beachten, und für Schiffe der Nationalen Volks­
armee jede an der Zollstraße gelegene Zollstelle,

3. im Luftverkehr die Zollstelle bei dem ersten angeflogenen 
Zollflugplatz, mit deren Zustimmung auch jede andere Zollstelle 
bei einem Zollflugplatz,

4. im öffentlichen Schienenverkehr eine zur Zollbehandlung von 
Waren im Schienenverkehr befugte Zollstelle (Eisenbahnzoll­
stelle), und zwar

_ a) für aufgegebenes Reisegepäck jede Eisenbahnzollstelle,
b) sonst die Eisenbahnzollstelle, bei der planmäßig nach der 

Einfuhr zum ersten Male gehalten wird,
5. im Verkehr durch Rohrleitungen oder über andere Beförde­

rungswege die Zollstelle, in deren Bezirk das Zollgut die 
Zollstraße verläßt,

6. im Postverkehr abweichend von Nummern 1 bis 5 jede zur 
Zollbehandlung im Postverkehr befugte Zollstelle (Postzollstel­
le),

7. bei der Einfuhr im Sinne des § 1 Abs. 2 Satz 3 des Gesetzes die 
nächstgelegene Zollstelle.

(2) Kann bei zulässigem Abweichen von der Zollstraße die nach 
Absatz 1 zuständige Zollstelle nicht erreicht werden, so ist die nächste 
Zollsteile zuständig. Bei zulässigem Landen außerhalb eines Zollflug­
platzes ist die Zollstelle zuständig, in deren Bezirk der Landeplatz 
liegt.

(3) Beschränkungen der Zuständigkeit aufgrund von Verboten und 
Beschränkungen für den Warenverkehr über die Grenze und auf­
grund von Weisungen eines Zollansagepostens (§ 6 Abs. 2 des 
Gesetzes) bleiben unberührt.

§8

Führen der Zollzeichen 2 und 3;
Seezollhäfen

(1) Das Zollzeichen 2 nach der Anlage 2 dürfen Schiffe führen, die
1. ein als Zollhilfsperson zugelassener Lotse begleitet oder
2. das Hauptzollamt dafür besonders zugelassen hat. Die Zulas­

sung wird nur widerruflich und nur für Schiffe über 50 
Bruttoregistertonnen erteilt; sie setzt voraus, daß Schiffseigner 
und Schiffsführer nach dem Ermessen der Zollverwaltung 
vertrauenswürdig sind. Zuständig für die Zulassung ist das 
Hauptzollamt, in dessen Bezirk der Heimathafen des Schiffes 
liegt; liegt der Heimathafen nicht im Geltungsbereich des 
Gesetzes, so ist jedes Hauptzollamt zuständig, in dessen Bezirk 
sich Seezollhäfen befinden.

(2) Das Zollzeichen 3 nach der Anlage 2 dürfen alle anderen Schiffe 
führen.

(3) Hat ein Schiff das Zollzeichen 2 zulässigerweise nur geführt, 
weil es von einem als Zollhilfsperson zugelassenen Lotsen begleitet 
war, so hat es das Zollzeichen 3 zu führen, sobald sich kein solcher 
Lotse mehr an Bord befindet.

(4) Seezollhafen ist jeder Hafen, der an einer an der Seezollgrenze 
oder Freihafengrenze beginnenden Zollstraße liegt und in dem sich 
eine nach § 7 Abs. 1 Nr. 2 zuständige Zollstelle für die Gestellung 
befindet.


